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Vorbemerkung 

Die nachstehenden Angaben sind den Ergebnissen der Mikrozeneue-Stichprobenerhebung entnommen, für die 
jährlich einmal 1 % aller Bundesbürger durch Interviewer befragt wird. Die Erhebung läuft seit 1957. 
Derzeitige Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung einer Repräeentativetatietik der Be-
völkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom 21.12,1962 (BGBl,I, S.767), 

Die Auswahlgrundlage bilden die Zählbezirke der Volkszählung 1961, von denen jeder hundertste in die 
Erhebung einbezogen ist. Die Volkezählungebezirke werden ergänzt durch eine Auswahl aus Flächen, die 
zum Zeitpunkt der Volkszählung noch unbebaut waren.Die Ergänzungeauewahl dient der Erfassung von Neu-
baugebieten. 

Befragt werden alle Haushalte - auch Einzelpereonenhauehalte - sowie die in Anstalten untergebrachten 
Personen, sofern sie innerhalb der ausgewählten Zählbezirke wohnen. Ein Drittel der Zählbezirke und 
damit auch etwa ein Drittel der Haushalte scheidet jährlich aus der Erhebung aus und wird durch neue 
Bezirke ersetzt, eo daß jeder Haushalt in drei aufeinander folgenden Jahren beobachtet werden kann. 
In Nordrhein-Westfalen sind knapp 60 000 Haushalte in die Stichprobe einbezogen. 

Die Befragungen werden seit 1963 jeweils im Mai durchgeführt. Stichtag für die hier veröffentlichten 
Ergebnisse des Jahres 1965 ist der 5. Mai. Die Berichtewoche läuft vom 2. bis 8. Mai, 

Das Fragenprogramm umfaßt außer den Angaben zur Person (Geschlecht, Alter, Familienstand) auch Anga-
ben Uber die Vertriebeneneigenechaft, die Erw3rbetätigkeit sowie den Vereicherungeechutz im Krank-
heitsfall und Alter. 

Bei der Beurteilung der im Bericht veröffentlichten Zahlen ist aer bei Stichprobenerhebungen eintre-
tende Zufallsfehler zu berücksichtigen, der dadurch entsteht, daß nur ein Teil der jeweiligen Geeamt-
maeee erfaßt wird.Er ist um eo größer, je schwächer ein Merkmal besetzt ist und schwankt mit der Ver-
teilung des Merkmale. Die Größenordnung des Zufallsfehlare wird aus folgender Tabelle ersichtlich: 

Zufallsfehler 

Zah der a s a e in 
in 1 000 erechnet 

5,0 0,88 17,6 
10,0 1 ,24 12 ,4 
20,0 1,76 8,8 
60,0 3,1 5,2 
80,0 3,5 4,4 

100,0 3,9 3,9 
200,0 5,5 2,8 
400,0 7,8 1, 9 
600,0 9,5 1, 6 
800,0 10,8 1 ,4 

1 000,0 12,0 1, 2 
2 000,0 16,4 0,8 
5 000,0 22,9 0,5 

Danach liegt z.B. für eine Merkmalebeeetzung von 200 Fällen in der Stichprobe (hochgerechnet 20 000). 
der Erwartungswert zwischen 21 760 und 18 240. 

Aue der Fehlerskala wird ferner ersichtlich, daß Werte bis zu 100 Fällen in der Stichprobe (hochge-
rechnet 10 000) nur bedingt verwendbar sind. Zahlen in dieser Größe nebst den daraus berechneten Quo-
ten wurden daher in den Tabellen eingeklammert. Der Zufallsfehler ist besondere beim Vergleich der 
Jahreeergebnieee - bei höheren Genauigkeiteaneprüchen sogar mit seinem doppelten Wert - in Rechnung 
zu setzen. 

Für die Hochrechnung, d.h. die zahlenmäßige Angleichung der Stichprobe an die Geeamtmaeee, wurde le-
diglich die Gesamtbevölkerung, nach den Geschlechtern getrennt, der fortgeschriebenen Wohnbevölke-
rungszahl angepaßt. In den einzelnen Altersgruppen wurden die Erfaeeungefehler nicht korrigiert, eo 
_da~ die Jugendlichen - besondere Männer zwischen 20 und 25 Jahren infolge ihrer größeren Mobilität -
in den nachstehenden Ergebnissen etwas zu schwach, die älteren Personengruppen dagegen etwas zu stark 
besetzt sind. 

Hinweise zu den Ergebnissen 

Im April 1965 lebten in Nordrhein-Westfalen 16,5 Mill. Menschen. Davon waren 7,9 Mill. Männer. Gegen-
Uber dem Vorjahr hat die Bevölkerung um 197 200 Personen (gut 1 %) zugenommen. 7,2 Mill, Personen, 
das sind rd. 44 % der Bevölkerung, waren erwerbstätig, unter ihnen befanden eich etwa 2,4 Mill. Frau-
en. In der Zeit von 1964 zu 1965 ist die Zahl der Erwerbstätigen um 1,4 % gestiegen. 13% der Ein -
wohner lebten überwiegend von einer Rente oder von Einnahmen,die nicht mit Erwerbstätigkeit zusammen-
hingen, 

Die Verteilung der Erwerbstätigen auf die einzelnen Wirtschaftsabteilungen ist 1965 etwa die gleiche 
wie 1964,Dae Verarbeitende Gewerbe beschäftigte 41 % aller Arbeitskräfte, Handel und Dienstleistungs-
bereich je 12 %, das Baugewerbe 8 %, Bergbau (einschl, Energiewirtschaft) und Landwirtschaft je 6 %, 
Die restlichen Beschäftigten verteilten sich auf den Verkehrssektor, den Öffentlichen Dienet, Banken 
und Versicherungen sowie Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Im wesentlichen unverändert gegenüber 1964 ist auch die Gliederung der Beschäftigten nach ihrer sozi~ 
alen Stellung. Fast die Hälfte aller Erwerbstätigen ist als Arbeiter (einschl.gewerblicher Lehrlinge) 
und mehr als ein Viertel als Angestellte (einschl.kaufmännischer Lehrlinge) beschäftigt. 

In der Berichtswoche (2. bis 8. Mai 1965) wurden 317 Mill. Arbeitsstunden in der ersten Erwerbstätig-
keit geleistet, das sind etwa 0,7 mehr als 1964. Da die Beschäftigtenzahl im gleichen Zeitraum um 
1,4 % gestiegen ist,ergibt sich - als Auswirkung der tariflichen Arbeitszeitverkürzungen - ein leich-
ter Rückgang der durchschnittlichen Arbeitsstunden in der Woche. Etwa jede zehnte Arbeitskraft arbei-
tete weniger als 40 Stunden in der Berichtewo~he, wobei als Gründe sowohl Teilarbeitszeiten als auch 
Arbeitsausfälle infolge Krankheit, Urlaub, Wetter usw. zu nennen sind. 

Abhängige: 

Beamte: 

Erwerbspersonen: 

Erwerbsquote: 

Erwerbstätige: 

Familienangehörige: 

Mithelfende 
Familienangehörige: 

Nichterwerbs-
personen: 

Rentner: 

RVO-Kassen: 

Überwiegender 
Lebensunterhalt: 

Begriffliche Erläuterungen 

Beamte, Angestellte, Arbeiter einschl, Heimarbeiter, Lehrlinge und Praktikanten 
usw. In den Tabellen 4 und 7 sind die kaufmännischen Lehrlinge den Angestellten 
und die gewerblichen Lehrlinge den Arbeitern zugerechnet. 

Arbeitskräfte in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis. 

Alle Personen, die eine auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, unabhängig von 
der geleisteten Arbeitszeit und der Bedeutung dieser Tätigkeit für den Lebens-
unterhalt. Hierzu gehören Erwerbstätige und Erwerbslose, 

Verhältniez~l von Erwerbspersonen zur Wohnbevölkerung. 

Personen, die eine Erwerbstätigkeit - auch kleinsten Umfanges - ausüben, ohne 
Rücksicht darauf, ob der überwiegende Lebensunterhalt daraus bestritten wird. 

Über 14 Jahre alte Nichterwerbspersonen, die überwiegend von ihren Angehörigen, 
mit denen sie einen gemeinsamen Haushalt bilden, unterhalten werden und Kinder 
bis zu 14 Jahren ohne Rücksicht auf ihre Unterhaltequelle, 

Personen, die ohne Lohn oder Gehalt zu empfangen, in einem Betrieb mithelfen,der 
von einem Familienmitglied selbständig geleitet wird, 

Personen, die keiner Erwerbstätigkeit nachgehen, 

Nichterwerbspersonen, die ihren Lebensunterhalt überwiegend aue eigenen Einnah-
men bestreiten, Solche Einnahmen sind z.B. Sozialversicherungsrente, Pension, 
Altenteil, Sozialhilfe, Einnahmen aus Vermögen, Stipendien u.a. 

Einrichtungen der öffentlich-rechtlichen Krankenversicherung mit Zwangscharak-
ter, wie Allg. Orte-, Betriebs-, Innungekrankenkaseen u.a. 

Unterhaltequelle, aus der hauptsächlich Mittel für den Lebensunterhalt bezogen 
werden, Bei mehreren Unterhaltequellen (z,B. Einkommen aus Erwerbstätigkeit und 
Rente) bleiben alle zweiten und folgenden Unterhaltsquellen unberücksichtigt, 

Voll-Erwerbstätige: Personen, die ihren überwiegenden Lebensunterhalt aus eigener Erwerbstätigkeit 

Wirtschafts-
abteilung: 

Wirtschaftsbereich: 

Wohnbevölkerung: 

beziehen, 

Gliederung wirtschaftlicher Institutionen nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaft-
lichen Tätigkeit entsprechend -der Grundsystematik "Systematik der Wirtschafts-
zweige 1961". 

Zusammenfassung von Wirtschaftsabteilungen. 

Alle Einwohner einschl. Ausländer, die ihren ständigen Wohnsitz bzw, den Wohn-
sitz, von dem aus sie täglich zur Arbeit oder Ausbildung gehen, im Lande Nord-
rhein-Westfalen haben. Angehörige der Stationierungskräfte sowie der ausländi-
schen Vertretungen gehören nicht zur Wohnbevölkerung. In den Ergebnissen des Mi-
krozensus sind Soldaten (Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Wehrpflichtige usw.) 
nicht enthalten, 
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1. Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen 1965 nach Altersgruppen, Geschlecht und F1111ilienstand 

Peraonen 
davon 

Altersgruppe ledig verbairatet verwitwet 
ZUB81D9n mlinnlioh weiblich JteSOhieden 

zua--,.lmlinnliohlwiblich zua-nl llllnnliohl weiblioh zua-nlllllnnliohlwe1blioh 

Wolmbev!Slkerung 1n l 000 
bis unter 5 Jahre l 241,9 6'9,1 602,8 l 241,9 6'9,l 602,8 

5 . • 10 • l 298,:, 6T7,6 620,7 l 298,:, 6T7,6 620,7 
10 . • 15 . l 15:,,5 601,:, 552,2 l 15:,,5 601,:, 552,2 
15 • • 20 • l 068,0 5'4,8 5:,:,,2 l 051,2 5'4,1 517,1 16,5 (0,6) 15,9 (O,:,) (0,1) (0,2) 
20 • . 25 • 968,9 458,o 510,9 656,7 :,78,2 278,5 ,07,6 79,:, 228,:, (4,6) (0,5) (4,1) 
25 • • '° • l 401,9 718,8 68:,,l 416,:, 282,8 1:,:,,5 961., 4:,1.0 5:,6,:, 18,:, (5,0) 1,., 

'° • • '5 • l 182,5 612,7 569,8 147,7 87,:, 60,4 l 010,9 516,5 494,4 2:,,9 (8,9) 15,0 
'5 • . 40 . l lT7,0 60:,,o 574,o 99,8 44,l 55,7 l 047,:, 551,7 495,6 29,9 (7,2) 22,7 
40 • • 45 • l 1'7,0 497,l 6'9,9 91,6 24,6 67,0 990,9 46:,,1 527,8 54,5 (9,4) 45,l 
45 • • 50 • 778,l '40,9 4:,7,2 54,4 15,l '9,, 657,2 :,18,7 ,,a.5 66,5 (7,1) 59,4 
50 • . 55 • l 075,6 464,o 611,6 u., 22,9 50,4 847,6 424,l 42:,,5 154,7 17,0 1'7,7 
55 . . 60 . l 120,0 484,4 6:,5,6 8:,,5 22,l 61,4 849,9 4'9,7 410,2 186,6 22,6 164,o 
60 • • 65 . l 028,9 480,6 548., 79,5 2:,,0 56,5 748,9 4,0,7 :,18,2 200,5 26,9 lU,6 
65 • • 70 • 779,8 '25,7 454,l 66,5 1:,,9 52,6 49:,,5 28o,l 21',4 219,8 :,1,7 188,1 
70 • • 75 • 5,0,8 205,4 :,25,4 40,8 (8,o) '2,8 28o,8 165,4 115,4 209,2 :,2,0 1T7,2 
75 Jahre und älter 600,5 2'4,9 :,65,6 40,4 (8,2) :,2,2 201,4 1'9,1 62,:, '58,7 87.6 271,l 

Insgesamt 16 542,7 7 878,:, 8 664,4 6 595,4 ':,82,:, 21:,,1 8 419,8 4 240,o 4 179,8 l 527,5 256,o l 271,5 

Erwerbaperaonen 1n l 000 

14 bis unter 15 Jahre 40,8 20., 20,5 40,8 20., 20,5 
15 • • 20 . 775,6 :,85,:, '90,, 766,7 :,84,6 :,82,l (8,6) (0,6) (8,0) (o,:,) (0,1) (0,2) 
20 . . 25 • 746,5 '94,8 '51,7 562,l :,15,9 246,2 181,, 78,4 102,9 (:,,1) (0,5) (2,6) 
25 • • ,0 • 979,6 6T7,l 302,5 '67,5 246,9 120,6 598,2 425,4 172,8 1:,,9 (4,8) (9,1) 

'° • • '5 • 789,, 602,o 187,:, 1:,:,,9 eo., 5:,,6 6:,8,l 51:,,1 125,0 17,:, (8,6) (8,7) 
'5 • • 4o • 794,7 594,7 200,0 91,5 40,4 51,l 681,5 547,6 1:,:,,9 21,7 (6,7) 15,0 
40 • . 45 • 727,9 486,8 241,l 82,5 22,l 60,4 610,:, 456,2 154,l '5,l (8,5) 26,6 
45 • • 50 • 48:,,l :,29,2 15:,,9 46,7 12,9 :,:,,8 402,2 :,09,8 92,4 :,4,2 (6,5) 27,7 
50 • . 55 • 626,7 4'7,4 189,:, 59,7 19,5 40,2 504,o 1'04,o 100,0 6:,,o 1:,,9 49,l 
55 • . 60 . 599,2 426,:, 172,9 6:,,1 17,4 45,7 466,:, :,90,5 75,8 69,8 18,4 51,4 
60 • • 65 . 447,5 :,56,2 91., 4:,,8 15,6 28,2 '58,0 :,2:,,:, '4,7 45,7 17,:, 28,4 
65 • . 70 . 1:,7,0 101., '5,7 17,6 (5,2) 12,4 101,6 89,5 12,l 17,8 (6,6) 11,2 
70 Jahre und li.l.ter 75,2 5:,,0 22,2 12,2 (4,:,) (7,9) 41,7 ,1., (4,4) 21., 11,4 (9,9) 

Insgesamt 7 22:,,1 4 864,4 2 '58,7 2 288,l l 185,4 l 102,7 4 591,8 :, 575,7 l 016,l :,4:,,2 10:,,:, 2:,9,9 

Erwerbsquoten 1) 1n :,; 

14 bis unter 15 Jahre 17,9 17,0 18,9 17,9 17,0 18,9 
15 . • 20 • 72,6 72,0 U,2 72,9 72,0 7',9 (52,l) (50,:,) 
20 . . 25 • T7,0 86,2 68,8 85,6 8:,,5 88,4 58,9 98,9 45,l (67,4) (6:,,4~ 
25 • • '° . 69,9 94,2 44,:, es., 87,:, 90,:, 61,8 98,7 '2,2 76,0 (96,0) (68,4· 

'° • • '5 . 66,7 98,, :,2,9 90,7 92,0 88,7 6:,,1 99,:, 25,:, 72,4 (96,6) (58,0) 
'5 . • 40 . 67,5 98,6 :,4,8 91,7 91,6 91,7 65,l 99,:, 27,0 72,6 (9:,,1) 66,l 
4o . • 45 . 64,o 97,9 :,7,7 90,l 89,8 90,l 61,6 98,5 29,2 64,4 (90,4) 59,0 
45 . . 50 . 62,1 96,6 :,5,2 85,8 85,4 86,o 61,2 97,2 21., 51,4 (91,5) 46,6 
50 . • 55 . 58,, 94,, :,1;0 81,4 85,2 79,8 59,5 95,:, 2:,,6 40,7 81,8 '5,7 
55 . • 60 . 5:,,5 88,o 27,2 75,6 78,7 74,4 54,9 88,8 18,5 :,7,4 81,4 :,1,:, 
60 . • 65 . 4:,,5 74,l 16,7 55,l 67,8 49,9 47,8 75,l 10,9 22,8 64,:, 16,4 
65 • • 70 • 17,6 :,1,1 7,9 26,5 (:,7,4) 2:,,6 20,6 '2,0 5,7 8,1 (20,8) 6,o 
70 Jahre und älter 6,6 12,0 ,.2 15,0 (26,5) (12,2) 8,6 12,2 (2,5) :,,8 9,5 (2,2) 

Insgesamt 4:,,7 61,7 27,2 '4,7 '5,0 :,4,:, 54,5 84,:, 24,:, 22,5 40,4 18,9 

2. Wohnbevölkerung8 ) 1965 nach Stellung zum Erwerbsleben, überwiegendem Lebensunterhalt 
und Geschlecht 

Wohnbevölkerung 

davon lllit Uberwiegendem Lebensunterhalt duroh 
Stellung zum Rente, Pension, Familien-Erwerbsleben zuaaaaen lll!lnnlich weiblich ErwerbstKtigkeit eigenes Vermögen u.dgl. Angehörige sowie Arbeitalosenaeld 

izua-n llllnnlioh weiblich zus~ mlinnlioh wiblich zua-n männlich weiblich 
1n l 000 

Erwerbstätige • • • • 7 210,7 4 856,8 2 :,5:,,9 6 614,3 4 584,4 2 029,9 78,6 42,:, :,6.:, 517,8 2,0,l 287.7 
Erwerbslose • • • • • 12,4 (7,6) (4,8) - - - (7,4) (5,1) (2,:,) (5,0) (2,5) (2,5) 
Hichterwerbspersonen 9 :,19,6 :, 01:,,9 6 305,7 - - - 2 121,0 868,l l 252,9 7 198,6 2 145,8 5 052,8 

Insgesamt 16 542,7 7 878,:, 8 664,4 6 614,:, 4 584,4 2 029,9 2 207,0 915,5 l 291,5 7 721,4 2 :,78,4 5 :,4:,,o 

1) Von 100 Personen der Wohnbevölkerung sind J::rwerbspersonen, 
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3. Erwerbstätige 1965 nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 

Wirtaohaftsbareioh 

Wirtschaftsabteilung 

Land- und Porstvirtaohatt, 
Tierhaltung und Piaoharei 
Produzierendes Gevarba ••• 

davon Enargiavirtsohaft und 
Waaaarvarsorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gevarba 
Baugevarba 

Handel und Verkehr •• 
davon Handel • •••••••• 

Verkehr und Naohriohtanübar-
mittlung ••••• 

Sonstige Wirtsohsttsbaraicha • 
davon Kreditinstitute und 

Varsicharungagevarba 
Dienstleistungen • •• 
Organisationen ohne Ervarbs-

charaktar und Private Haushalte 
Gebiatakörparachaftan und 
Sozialvereicharung 

Alla Wirtschaftabareicha ••••• 

Land- und Porstvirtschaft, 
Tierhaltung und Piacharai 
Produziarandas Gavarba •• 

davon Energiavirtachaft und 
Wasserversorgung, Bergbau. 

Verarbeitendes Gevarba 
Baugavarba 

Handel und Verkehr •••• • •• 
davon Handel ••••••••• 

Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung ••••• 

Sonstige Wirtsohaftabaraicha • 
davon Kreditinstitute und 

Varaicharungagevarba 
Dienstleistungen •••• 
Organisationen ohne Ervarbs-

charalctar und Private Haushalte • 
Gebiatskörparsohaftan und 
Sozialversicherung 

Alla Wirtschaftsbareioha •••••• 

Land- und Porstvirtschaft, 
Tiarhaltllll8 und Pisoharai 
Produzierendes Gavarba •• 

davon Enargiavirtschaft und 
Wasserversorgung, Bergbau 

Vararbaitandaa Gevarba • 
Baugevarba 

Handel und Verkehr • • 
davon Handel •••• 

Verkehr und Nachrichtanübar-
mi tt1Wl8 •••••• 

Sonstige Wirtschaftabaraicha. 
davon Kreditinstitute und 

Varsicharungagevarba 
Dianstlaistungen ••• 
Organisationen ohne Ervarbs-

charakter und ~rivata Haushalte 
Gabiatakörparachaftan und 
Soaialvarsicharung 

Alla ••••• 

insgesaat 

402,l 
:5 986,1 

441,5 
2 984,2 

560,4 
l 281,2 

898,9 

:582,:5 
l 541,:5 

142,4 
864,0 

1:59,l 

:595,8 
7. 210, 7 

5,6 
55,:5 

6,1 
41,4 
7,8 

17,7 
12,4 

5,:5 
21,4 

2,0 
12,0 

1,9 

5,5 
100,0 

100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 

100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
100,0 

Erverbstätiga 
davon 

Salb- 1 Mithaltende 1 Puailian-
atändiga annhörin 

lle8Jllta 1 und 
Annstallte 

1:57. :5 
19:5,l 

(0,:5) 
147,0 
45,8 

211,:5 
189,:5 

22,0 
154,:5 

(6,0) 
147,9 

(0,4) 

696,0 

19,7 
27,7 

(o,o) 
21,l 
6,6 

:50,4 
27,2 

:5,:!: 
22,2 

(0,9) 
21,2 

(0,1) 

100,0 

:54,l 
4,8 

(0,1) 
4,9 
8,2 

16,5 
21,l 

5,8 
10,0 

(4,2) 
17,l 

(0,:5) 

9,7 

194,6 
42,2 

(0,4) 
:57,:5 
(4,5) 
57,2 
54,4 

(2,8) 
41,l 

(o,6) 
:58,6 

(1,9) 

:5:55,l 

in l 000 

(7,1) 
771,2 

69,6 
642,:5 
59,:5 

582,:5 
:598,1 

184,2 
8:58,5 

11:5,4 
:569,8 

72,:5 

28:5,0 
2 199,l 

in~ dar Stal1Wl8 im Beruf 

58,1 
12,6 

(0,1) 
11,l 
(1,4) 
17,l 
16,2 

(Q,9) 
12,2 

(0,2) 
11,5 

(0,5) 

100,0 

(0,:5) 
:55,l 

:5,2 
29,2 
2,7 

26,5 
18,1 

8,4 
:58,1 

5,1 
16,8 

:5,:5 

12,9 
100,0 

in~ das 

48,4 
1,1 

(0,1) 
1,:5 

(o,8) 
4,5 
6,o 

(0,7) 
2,7 

(0,4) 
4,5 

(1,4) 

4,6 

(1,8) 
19,:5 

15,8 
21,5 
10,6 
45,4 
44,:5 
48,2 
54,4 

79,6 
42,8 

52,0 

71,5 
:50,5 

1 

Lehrlinge 
Arbeiter und 

59,l 
2 75:5,5 

:557,7 
l 978,5 

417,:5 
:519,l 
159,0 

160,l 
410,:5 

(7,6) 
240,9 

61,5 

100,:5 
:5 542,0 

1,7 
77,7 

10,1 
55,8 
11,8 
9,0 
4,5 

4,5 
11,6 

(0,2) 
6,S 
1,8 

2,8 
100,0 

14,7 
69,1 

81,0 
66,:5 
74,4 
24,9 
17,7 

41,9 
26,6 

(5,4) 
27,9 

44,2 

25,:5 
49,l 

Anlarnlin..a 

(4,0) 
226,l 

1:5,5 
179,l 

:5:5,5 
111,:5 
98,1 

1:5,2 
97,l 

14,8 
66,8 

(:5,0) 

12,5 
4:58,5 

(0,9) 
51,6 

:5,1 
40,9 
7,6 

25,4 
22,4 

:5,0 
22,l 

:5,4 
15,2 

(0,7) 

2,8 
100,0 

(1,0) 
5,7 

:5,0 
6,o 
6,o 
8,7 

10,9 

:5,4 
6,:5 

10,4 
7,7 

(2,1) 

:5,2 
6,1 
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4. Erwerbstätige 1965 nach Altersgruppen, 

-
Ltd. Altersgruppe Nr. 

zuaaaaen lliiDDlioh weiblich 

&US ... eD 1 
IIÄDD-

1 
we:1.b-

lieh lieh 

iD 

1 14 bis unter 20 Jahre 815,1 405,2 409,9 (0,4) (0,1) (0,3) 
2 20 II " 25 II ?lt5,3 394,0 351,3 (6,3) (4,2) (2,1) 
3 25 " " 30 II 978,2 6?6,2 302,0 35,3 2?,6 (?,?) 
4 30 " 35 " ?8?,9 600,9 18?,0 56,8 46,8 10,0 
5 35 II II 40 " ?94,4 594,6 199,8 80,4 6?,3 13,1 
6 40 II II 45 II ?26,3 486,o 240,3 81,9 64,4 l?,5 
? 45 " II 50 " 481,9 328,5 153,4 64,8 51,1 13,? 
8 50 II 55 II 625,6 436,8 188,8 95,5 ?4,6 20,9 
9 55 II 60 II 598,2 425,? 172,5 101,? 80,5 2l.,2 

10 60 " 65 " 445,8 354,8 91,0 86,9 ?1,8 15,1 
11 65 II II ?O " 136,8 101,1 35,? 48,o 39,1 (8,9) 
12 70 Jahre und älter ?5,2 53,0 22,2 38,0 31,4 (6,6) , . 
13 Iasgell&lllt ? 210,? 4 856,8 2 353,9 696,0 558,9 13?,l 

iD % der 

1 14 bis unter 20 Jahre 100,0 100,0 100,0 (0,1) ( . ) (0,1) 
2 20 " " 25 " 100,0 100,0 100,0 (0,8) (1,1) (0,6) 
3 25 " 30 " 100,0 100,0 100,0 3,6 4,1 (2,6) 
4 30 II 35 " 100,0 100,0 100,0 ?,2 ?,8 5,3 
5 35 " 40 II 100,0 100,0 100,0 10,1 11,3 6,6 
6 40 II 45 " 100,0 100,0 100,0 11,3 13,3 ?,3 
? 45 II 50 " 100,0 100,0 100,0 13,5 15,5 8,9 
8 50 " 55 II 100,0 100,0 100,0 15,3 17,1 ll,1 
9 55 " 60 .. 100,0 100,0 100,0 l?,0 18,9 12,3 

10 60 " 65 100,0 100,0 100,0 19,5 20,3 16,6 
il 65 II ?O II 100,0 100,0 100,0 35,l 38,? (24,9) 
12 70 Jahre und älter 100,0 100,0 100,0 50,6 59,2 (29,?) 

13 Iaages&11t 100,0 100,0 100,0 9,? 11,5 5,8 

iD % der 

1 14 bis unter 20 Jahre 11,3 8,3 l?,4 (0,1) ( .) (0,2) 
2 20 " " 25 " 10,3 8,1 14,9 (0,9) (0,8) (1,5) 
3 25 " 30 II 13,6 13,9 12,8 5,1 4,9 (5 ,6) 
4 30 " " 35 " 10,9 12,4 8,o 8,2 8,lt ?,3 
5 35 II " 40 " 11,0 12,2 8,5 11,5 12,0 9,6 
6 40 " " 45 " 10,1 10,0 10,2 11,8 11,5 12,8 
7 45 " 50 II 6,? 6,8 6,5 9,3 9,1 10,0 
8 50 " " 55 II 8,7 9,0 8,o 13,? 13,lt 15,2 
9 55 " II 60 II 8,3 8,8 7,3 14,6 14,4 15,5 

10 60 " 65 " 6,2 ?,3 3,9 12,5 12,9 ll,0 
11 65 " " ?O II 1,9 2,1 1,5 6,9 ?,0 (6,5) 
12 70 Jahre und älter 1,0 1,1 1,0 5,4 5,6 (4,8) 

13 Iasgea&11t 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
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Geschl echt und Stellung im Beruf 

Erwerbatä tige 
davon 

Mitheltende Beamte und Lfd. 

Familienangehörige Angestellte Arbeiter Nr. 

1 
männ-

1 
weib-

1 
männ-

1 
weib-

1 
männ-

1 
weib-zuauunen lieh lieh zusammen lieh lieh zusammen lieh lieh 

1 000 

19,7 (8,4) 11,3 332,5 87,4 245,1 462,5 309,3 153,2 1 
22,2 (7,9) 14,3 320,7 99,0 221,7 396,1 282,9 113,2 2 
35,3 10,4 24,9 326,4 165,2 161,2 581,2 473,0 108,2 3 
34,3 (6,7) 27,6 226,2 155,4 70,8 470,6 392,0 78,6 4 
39,0 (5,2) 33,8 245,3 176,9 68,4 429,7 345,2 84,5 5 
40,1 (1,6) 38,5 250,6 159,8 90,8 353,7 260,2 93,5 6 
27,2 (1,3) 25,9 159,1 106,4 52,7 230,8 169,7 61,1 7 
32,7 (1,4) 31,3 199,3 139,8 59,5 298,1 221,.0 77,1 8 
33,8 (2,2) 31,6 173,2 123,7 49,5 289,5 219,3 70,2 9 
23,7 (2,6) 21,1 126,4 101,1 25,3 208,8 179,3 29,5 10 
14,9 (4,0) 10,9 29,4 21,0 (8,4) 44,5 37,0 (7,5) 11 

12,2 (5,2) (7,0) 11,9 (6,6) (5,3) 13,1 (9,8) (3,3) 12 
• 

335,1 56,9 278,2 2 401,0 1 342,3 1 058,7 3 778,6 2 898,7 879,9 13 

Altersgruppe 

2,4 (2,1) 2,7 40,8 21,6 59,8 56,7 76,3 37,4 1 
3,0 (2,0) 4,1 43,0 25,1 63,1 53,2 71,8 32,2 2 
3,6 1,5 8,2 33,4 24,4 53,4 59,4 70,0 35,8 3 
4,4 (1,1) 14,8 28,7 25,9 37,9 59,7 65,2 42,0 4 
4,9 (0,9) 16,9 30,9 29,7 34,2 54,1 58,1 42,3 5 
5,5 (0,3) 16,0 34,5 32,9 37,8 48,7 53,5 38,9 6 
5,6 (0,4) 16,9 33,0 32,4 34,4 47,9 51,7 39,8 7 
5,2 (0,3) 16,6 31,9 32,0 31,5 47,6 50,6 40,8 8 
5,6 (0,5) 18,3 29,0 29,1 28,7 48,4 51,5 40,7 9 
5,3 (0,7) 23,2 28,4 28,5 27,8 46,8 50,5 32,4 10 

10,9 (3,9) 30,6 21,5 20,8 (23,5) 32,5 36,6 (21,0) 11 
16,2 (9,8) (31,5) 15,8 (12,5) (23,9) 17,4 (18,5) (14,9) 12 

4,6 1,2 11,8 33,3 27,6 45,0 52,4 59,7 37,4 13 

Stellung im Berut 

5,9 (14,8) 4,1 13,9 6,5 23,1 12,2 10,7 17,4 1 
6,6 (13,9) 5,1 13,4 7,4 20,9 10,5 9,8 12,9 2 

10,5 18,3 9,0 13,6 12,3 15,2 15,4 16,3 12,3 3 
10,2 (11,8) 9,9 9,4 11,6 6,7 12,4 13,5 8,9 4 
11,6 (9,1) 12,1 10,2 13,2 6,5 11,4 11,9 9,6 5 
12,0 (2,8) 13,8 10,4 11,9 8,6 9,4 9,0 10,6 6 
8,1 (2,3) 9,3 6,6 7,9 5,0 6,1 5,8 6,9 7 
9,8 (2,4) 11,3 8,3 10,4 5,6 7,9 7,6 8,8 8 

10,1 (3,9) 11,4 7,2 9,2 4,7 7,7 7,6 8,0 9 
7,1 (4,6) 7,6 5,3 7,5 2,4 5,5 6,2 3,4 10 
4,5 (7,0) 3,9 1,2 1,6 (0,8) 1,2 1,3 (0,8) 11 
3,6 (9,1) (2,5) 0,5 (0,5). (0,5) 0,3 (0,3) Co,4) 12 

. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 13 
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s. Erwerbstätige Personen 1965 nach Altersgruppen, Geschlecht und Wirtschaftsabteilungen 

Erverbstlltige 
daTon in den Wirtachattaabteilun-n 

.ll Land- und Energie- Verar- Verkehr 0rganiaa- Gebiete-Kredit- tionen Porst- wirt- beiten- und inatitute ohne klSrper-
wirt- aohett, dea Bauge- 1'aoh- und Dienst- aahattan 

z -
zusammen achaft, Gewerbe Handel riohten- und zuaaaaen werbe charakter m • männlich Tier- versor- (ohne über- atungen und Sozial-

baltung, gung, Bau- mitt-
llergbau gewerbe) lung gewerbe cherung Bauahalte 

in 1 000 

unter 20 z 815,1 24,3 24,7 349,2 55,1 164,2 26,8 21,3 110,1 13,8 25,6 
m 405,2 13,4 23,1 219,5 51,8 44,5 20,3 (6,6) 16,5 (0,3) (9,2) 

20 " • 25 " z 745,3 23,5 30,5 321,8 54,3 116,5 32,8 24,1 97,1 13,9 30,8 
• 394,0 11,7 27,1 200,1 49,6 37,8 24,8 (7,8) 19,l (0,9) 15,1 

25 • • 30 " z 978,2 35,8 51,5 462,5 103,3 106,5 45,3 20,4 104,3 13,9 34,7 
m 676,2 20,3 50,4 342,9 98,4 52,7 37,2 10,3 36,7 (3,o) 24,3 

30 . • 35 . z 787,9 37,0 56,4 354,7 89,8 80,2 40,6 13,3 74,0 ~9,3~ 32,6 
m 600,9 19,1 55,3 283,0 87,1 46,4 36,0 (8,1) 36,5 3,0 26,4 

35 • . 40 • z 794,4 45,2 66,5 327,7 72,4 74,6 48,0 13,7 90,8 13,3 42,2 
• 594,6 24,5 64,7 262,0 70,1 41,7 41,2 (8,8) 46,l (5,6) 29,9 

r 

40 " " 45 • z 726,3 39,5 56,7 286,9 48,0 81,9 44,5 14,9 89,1 13,4 51,4 
II 486,0 17,3 54,8 210,6 45,5 38,1 33,6 (9,6) 37,l (4,8) 34,6 

45 " • 50 " z 481,9 26,6 40,2 181,5 24,8 56,1 34,0 ~9,0~ 58,2 11,0 40,5 
II 328,5 11,8 39,1 135,6 25,2 27,6 28,8 6,1 24,5 (3, 7) 28,1 

50 " " 55 " z 625,6 36,6 46,4 236,5 33,8 70,7 48,8 ~9,0~ 76,6 14,6 52,6 
m 436,8 16,8 44,0 179,2 32,0 35,l 43,3 6,7 34,7 (5,7) 39,3 

55 " . 60 " z 598,2 43,6 43,1 233,0 38,3 65,1 31,4 p,8~ 74,4 16,4 45,l 
m 425,7 21,5 41,6 182,6 36,4 33,0 28,0 5,0 36,1 (6,7) 34,8 

60 " " 65 " z 445,8 42,0 23,3 171,5 30,6 49,2 25,6 ~6,6~ 53,2 11,0 32,8 
m 354,8 24,8 22,6 154,0 29,9 30,8 23,7 5,3 30,9 (4,3) 28,5 

65 " " 70 " z 136,8 26,7 ~2,1~ 41,2 p,8~ 21,2 p,1~ ?·9~ 21,6 ~4,4~ ~6,2~ 
II 101,1 16,8 2,0 36,3 7,5 13,9 3,4 1,8 11,7 2,2 5,5 

70 und z 75,2 21,3 ~O,l~ 17,7 ~2,2~ 12,7 ~0,8~ ~0,4~ . 14,6 ~4,1~ ?·3~ m 53,0 14,7 0,l 14,8 2,2 (8,3) o,8 0,3 (8,2) 2,6 1,0, 

z 7 210,7 402,1 441,5 2 984,2 560,4 898,9 382,3 142,4 864,0 139,l 395,8 
II 4 856,8 212,7 424,8 2 220,6 533,7 409,9 321,1 76,4 338,1 42,8 276,7 

6. Rentner ohne Erwerb und Rentnerquoten 1965 nach Altersgruppen und Geschlecht 

darunter Rentner, .l~ 100 entfallen 
Wohnbevölkerung TOii ••••• Rentner, Pensionäre, vom 

Al teragruppe Vermögen und dgl. eigenen Vermögen Lebende und dgl. 

zusaamen 1111.nnlich weiblioh männlich weiblich 1111.nnlioh weiblich 
in 1 000 

unter 45 Jahre 10 629,0 5 342,4 5 286,6 104,8 43,9 60,9 1,0 o,8 1,2 
45 " . 55 " l 853,7 804,9 1 048,8 173,2 36,7 136,5 9,3 4,6 13,0 
55 . " 60 " 1 120,0 484,4 635,6 187,0 57,2 129,8 16,7 11,8 20,4 
60 . . 65 . 1 028,9 480,6 548,3 307,5 123,7 183,8 29,9 25,7 33,5 
65 J,hra und älter 1 911,l 766,0 1 145,l 1 348,5 606,6 741,9 70,6 79,2 64,8 

16 542,7 7 878,3 8 664,4 2 121,0 868,1 l 252,9 12,8 11,0 14,5 



• 

. 

- 9 -

7. Erwerbstätige 1965 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Arbeitszeitgruppen 
der überwiegenden Tätigkeit 

Wirtachaftsbereiche Erwerbatätige Geleistete 
dayon ait •••• «eleiateten Arbeitsstunden Arbeite-Stellung 1a Beruf 

1 
15 - 39 1 

1 
46 ,md stunden1 ) z • zua&11.11en 14 40 - 45 inageaamt ••männlich mehr 

in 1 000 
Land- und Forstwirtschaft, z 402,1 14,2 53,2 60,7 274,o 21 644,6 
Tierhaltung und Fischerei • 212,7 (4,7) 10,7 29,5 167,8 12 685,6 

s (7,3) (0,3) (0,2) (2,7) (4,1) 353,7 darunter Beamte und Angestellte • (5,3) (0,3) (0,1) (1,9) (3,0) 255,2 
s 62,9 (1,5) (3,4) 22,4 35,6 3 1J3,9 Arbeiter • . . . . . . • 49,0 (1 10) (1,1) 19,2 27,7 2 476,7 
s 3 986,1 99,1 189,6 2 980,3 717,1 169 804,9 Produsierendes Gewerbe . . . . . . • 3 179,1 ?J,7 58,4 2 397,6 649,4 137 965,6 
z 824,4 15,0 27,5 652,4 129,5 35 348,7 darunter Beamte und Angestellte. • 560,1 (9,5) (5,0) 433,5 112,1 24 571,4 
s 2 926,4 75,9 144,6 2 285,8 420,1 122 326,2 Arbeiter . . . . . • 2 438,4 59,5 46,7 1 933,0 399,2 103 728,6 
s 1 281,2 36,8 110,9 708,8 424,7 57 397,8 Handel und Verkehr . . . . . • 731,0 15,6 13,7 403,5 298,2 34 759,8 
z 674,3 15,6 47,7 468,9 142,1 28 987,3 darunter Beamte und Angeatellte • 320,1 (6,1) (3,9) 223,1 87,0 14 460,2 
s 338,4 12,3 34,8 201,8 89,5 14 572,3 Arbeiter ••• . • 252,9 (5,5) (3,5) 163,3 80,6 11 607,1 
z 1 541,3 48,9 182,9 854,8 454,7 68 137,2 Sonstige Wirtschaftsbereiche m 734,o 14,6 27,7 455,3 236,4 34 506,9 
z 895,0 17,1 66,5 598,0 213,4 39 553,7 darunter Beamte und Angeatellte m 456,8 (8,0) 18,3 324,9 105,6 20 648,3 
z 450,9 22,7 98,0 230,1 100,1 17 927,0 Arbeiter •• . . . . . m 158,4 (2,5) (4,8) 114,7 36,4 7 099,7 
s 7 210,7 199,0 536,6 4 604,6 1 870,5 316 984,5 Alle Wirtschaftsbereiche . . . . . • 4 856,8 108,6 110,5 3 285,9 1 351,8 219 917,9 
z 2 401,0 48,o 141,9 1 722,0 489,1 104 243,4 darunter Beamte und Angestellte m 1 342,3 23,9 27,3 983,4 307,7 59 935,1 
s 3 778,6 112,4 280,8 2 740,1 645,3 157 959,4 Arbeiter . . . . . . . m 2 898,7 68,5 56,1 2 230,2 543,9 124 912,1 

in% dea Wirtschaftsbereiches 
Land- und Forstwirtschaft, s 100,0 3,5 13,2 15,1 68,2 
Tierhaltung und Fischerei m 100,0 (2,2) 5,0 13,9 78,9 

Beamte und Angestellte s (100,0) (4,1) (2,7) (37,0) (56,2) darunter m (100,0) (5,7) (1,9) (35,8) (56,6) 
Arbeiter s 100,0 (2,4) (5,4) 35,6 56,6 . . . . . . m 100,0 (2,0) (2,3) 39,2 56,5 

Produsierendes Gewerbe s 100,0 2,5 4,7 74,8 18,0 . . . . . . • 100,0 2,3 1,9 75,4 20,4 
darunter Beamte und Angestellte. z 100,0 1,8 3,3 79,2 15,7 

m 100,0 (1,7) (0,9) 77,4 20,0 
z 100,0 2,6 4,9 78,1 14,4 Arbeiter . . . . . . . . • 100,0 2,4 1,9 79,3 16,4 
z 100,0 2,9 8,7 55,3 33,1 Handel und Verkehr . . . . . . . m 100,0 2,1 1,9 55,2 40,8 

und Angestellte z l~,0 2,3 7,1 69,5 21,1 darunter Beamte • 100,0 (1,9) (1,2) 69,7 27,2 
Arbeiter •••• z 100,0 3,6 10,3 59,6 26,5 

m 100,0 (2,2) (1,4) 64,6 31,8 

Sonstige Wirtschaftabereiche z 100,0 3,2 11,9 55,4 29,5 • 100,0 2,0 3,8 62,0 32,2 
darunter Beamte und Angestellte z 100,0 1,9 7,4 66,8 23,9 

m 100,0 (1,8) 4,o 71,1 23,1 
Arbeiter • z 100,0 5,0 21,8 51,0 22,2 . . . . • 100,0 (1,6) (3,0) 72,4 23,0 

Wirtschaftsbereiche s 100,0 2,8 7,4 63,9 25,9 Alle . . . . . m 100,0 2,2 2,3 67,7 27,8 
Beamte und Angestellte. z 100,0 2,0 5,9 71,7 20,4 darunter • 100,0 1,8 2,0 73,3 22,9 
Arbeiter • ••• z 100,0 3,0 7,4 72,5 17,1 . . . • 100,0 2,4 1,9 76,9 18,8 

1) In der Woche vom 2. bis 8, Mai 1965. 
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8. Wohnbevölkerung 1965 nach Regierungsbezirken, Erwerbsbeteiligung und Wirtschaftsbereichen 

Brwerbatätig• TOil d.ell 
Regierungabesirk d.&TOII. 

Wohn- Erwerb•- Land.- Ulld. tätigu 
beYölkel'llllg l'orat- Prod.u- Band.el 8011.atig• ware11. 

i • 111.ageaut perao11.e11. iugeaut wirtachaft, Wirt- ill ziere11.d.ea Ulld. a • IIUUllllich Tierhaltung, Gewerb• Verkehr schatte- abhä.11.giger 
und. bereiche Stellung 

Fischerei 
111. 1 000 

DUaaeld.orf i 5 467,6 2 453,4 2 449,4 88,o 1 383,2 454,5 523,7 2 135,2 . . . . . • 2 559,9 1 635,7 1 633,} 49,5 1 091,7 253,3 238,8 1 436,8 

Köl11. i 2 336,3 1 043,2 1 041,5 42,4 523,5 196,9 278,7 904,3 . . . . . . . . • 1 126,8 702,3 701,1 23,5 :.25,4 112,8 139,4 618,6 

Aache11. i 1 068,1 457,7 456,7 33,5 255,2 77,8 90,2 380,2 . . . . . . . • 518,9 310,0 309,2 16,6 200,4 46,2 46,o 266,0 

Münster • • • • • • • i 2 449,4 986,8 984,6 87,5 534,2 158,1 204,8 820,0 
• 1184,1 688,9 687,8 45,9 445,1 91,5 105,3 592,3 

• •• • • • • i 1 570,2 711,0 710,5 90,9 380,7 114,5 124,4 555,7 
• 735,1 449,2 449,0 44,8 267,5 71,1 65,6 362,6 

Ar11.aberg i 3 651,1 1 571,0 1 568,0 59,8 909,3 279,4 319,5 1 384,2 . . . . . . • 1 753,5 1 078,3 1 076,4 32,4 749,0 156,1 138,9 964,7 • 

Nord.rhei11.-Weatfale11.. i 16 542,7 7 223,1 7 210,7 402,1 3 986,1 1 281,2 1 541,3 6 179,6 
• 7 878,3 4 864,4 4 856,8 212,7 3 179,1 731,0 734,o 4 241,0 

111. d.er jeweilige11. Gruppe 

DUaaeld.orf i 33,0 34,o 34,0 21,9 34,7 35,5 34,o 34,6 . . . . . • 32,5 33,6 33,6 23,3 34,3 34,7 32,5 33,9 

Köl11. i 14,1 14,4 14,4 10,5 13,1 15,4 18,1 14,6 . . . . . . . . • 14,3 14,4 14,4 11,0 13,4 15,4 19,0 14,6 

Aache11. i 6,5 6,3 6,3 8,3 6,4 6,1 5,8 6,1 . . . . . . . ., 6,6 6,4 6,4 7,8 6,3 6,3 6,3 , 6,3 

Münster • • • • • • • i 14,8 13,7 13,7 21,8 13,4 12,3 13,3 13,3 
• 15,0 14,2 14,2 21,6 14,o 12,5 14,4 14,o 

• • • ••• • i 9,5 9,8 9,9 22,6 9,6 8,9 8,1 9,0 
m 9,3 9,2 9,2 21,1 8,4 9,7 8,9 8,5 

Ar11.aberg i 22,1 21,8 21,7 14,9 22,8 21,8 20,7 22,4 . . . . . . m 22,3 22,2 22,2 15,2 23,6 21,4 18,9 22,7 

Nord.rhei11.-Weatfale11.. i 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
m 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

9. Erwerbsquoten nach Geschlecht und Regierungsbezirken 1965 

Auf 100 Perao11.e11. d.er WohnbeTölkeru11.g e11.tfalle11. ..... Erwerbaperao11.e11. 
Peraonen 

DUaaeld.orf Köl11. Aache11. MiiDater Detaold. Ar11.aberg 

Mä11.11.er . . . . . . . . . . 63,9 62,3 59,7 58,2 61,1 61,5 

Frauen • . . . . . . . . . 28,1 28,2 26,9 23,5 31,3 26,0 

111.ageaamt . . . . . . . . 44,9 44,7 42,9 40,3 45,3 43,0 
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10. Ober 13 Jahre alte Peraonen 1965 nach Art der Rentenveraicherung, Geschlecht und 
Beteiligung aa Erwerbsleben 

Art der Rentenversicherung 

S • ZU88.Jlll9D 
• 

Rentenversicherung der Arbeiter. , •• 

Rentenversicherung der Angestellten •• 

z 
• 

z 
• 

Knappschaftliche Rentenversicherung, • : 

Insgesamt 

Rentenversicherung der Arbeiter •••• 

Rentenversicherung der Angestellten, • 

z 
• 

z 
II 

z 
• 

Knappschaftliche Rentenversicherung •• : 

Übrige Versicherungen. • • • ••• , 

Insgesamt 

Rentenversicherung der Arbeiter •••• 

Rentenversicherung der Angestellten •• 

Knappschaftliche Rentenversicherung •• 

Übrige Versicherungen. • • • • • • , 

Insgesamt 

1) ~inachl, der erkrankten Arbeiter, 

z 
• 

z 
• 

z 
II 

z 
• 

z 
• 

z 
II 

z 
• 

zu•-•n 

3 352,2 
2 516,9 

1 739,9 
799,2 

351,0 
338,4 

5 443,1 
3 654,5 

1 129,1 
228,9 

799,2 
307,3 

26,0 
16,3 

43,8 
37,5 

1 998,1 
590,0 

4 481,3 
2 745,8 

2 539,1 
1 106,5 

377,0 
354,7 

43,8 
37,5 

7 441,2 
4 244,5 

1 

1 

davon 

1 
darunter 

Abhän«i«e 
in 1 000 

pfiichtversichert 

3 352,2 
2 516,9 

1 739,9 
799,2 

351,0 
338,4 

5 443,1 
3 654,5 

3 341,0 
2 506,6 

1 732,0 
792,8 

351,0 
338,4 

5 424,0 
3 637,8 

1 

1 

Nicht-

nicht pfiichtversichert, aber anspruchsberechtigt1) 

309,5 
212,0 

385,8 
298,6 

14,8 
13,8 

41,4 
37,2 

751,5 
561,6 

104,1 
85,4 

203,2 
178,9 

(9,7) 
(9,5) 

Co,4) 
(0,3) 

317,4 
274,1 

pflichtversichert und anspruchsberechtigt 

3 661,7 
2 728,9 

2 125,7 
1 097,8 

365,8 
352,2 

41,4 
37,2 

6 194,6 
4 216,1 

3 445,1 
2 592,0 

1 935,2 
971,7 

360,? 
347,9 

(0,4) 
(0,3) 

5 741,4 
3 911,9 

819,6 
16,9 

413,4 
(8,7) 

11,2 
(2,5) 

(2,4) 
(0,3) 

1 246,6 
28,4 

819,6 
16,9 

413,4 
( 8,7) 

11,2 
(2,5) 

(2,4) 
(0,3) 

1 246,6 
28,4 
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11. Personen Krankenversicherungaachutz 1965 nach Stellung Beruf, 
und Art der Kranke_nveraicherung 

Personen :lraüenversioherUJICssohuta 
davon 

Stellung Beruf RVO- Ersatl:- Knapp- Privat- . sohaftliche l[aasen k.asen kuse11 
Versicherungsart Jtaasen 

au- au- au- •linn- au- au- du-
···••11 lieh lieh lieh s ... en lieh s-• lieh 

- in l 000 
Selbständige und 
mithelfende Familien-
angehlSrige • . . . . . 941,2 560,1 372,8 19?,5 136,6 89,6 13,l (5,5) 418,0 267,3 

davon 
pfliohtvereiohert. . (1,3) (0,8 (0,9) (0,7) - - - - - -freiwillig versichert 670,8 520,7 214,8 l.69,6 l.09,8 &?,8 (2,6) (2,1) 3't3,6 261,2 
als Rentner vers. 41,8 25,8 35,0 21,3 (2,3) (i,3) (4,2) (3,1) - -
als 
versichert. .. . . 227,3 12,8 122,l (5,9) 24,5 (0,5) (6,3) (0,3) 74,4 (6,1) 

Beaate und Angestellte 2 345,2 l 319,0 661,6 410,6 l 361,1 646,3 58,0 49,0 242,6 191,8 
davon 
pflichtversichert . l 244,l 458,4 372,4 160,5 801,8 236,l ltB,o 40,5 - -freiwillig vereiohert l 079,9 856,8 279,5 21t8,4 552,3 lt08,6 (8,9) (8,2) 239,2 191,6 
als Rentner vers. (6,1) (3,1 (3,3) (1,5) (2,5) (1,3) (0,3) (0,3) - -
als Familienmitglied 
vereiohert . . . . 15,l (0,7 (6,4) (0,2) (4,5) (0,3) (0,8) - (3,4) (0,2) 

Arbeiter ••• . .. 3 777,l 2 897,4 3 361,8 2 511,1 52,6 34,5 336,5 328,0 (3,7) (2,0) 
davon 
pflichtversichert. . 3 688,7 2 843,6 3 308,6 2 lt85,6 ltB,o 31,6 331,5 325,8 - -freiwillig vereichert 25,l 18,8 19,2 14,8 (2,8) (2,2) (0,4) (0,4) (2,7) (1,4) 
ale Rentner vere. 40,8 30,8 16,0 (7,9) (0,5) (0,3) (2,4) (1,4) - -als Familienmitglied 

18,0 vereichert • • .. . 22,5 (4,2) (2,8) (1,3) (0,4) (2,2) (0,4) (l,O) (0,6) 
Nichterwerbspersonen 
und Erwerbeloee . . . 9 184,6 2 973,3 5 621,9 l 777,5 l 288,7 401,2 l 165,7 397,5 882,1 288,4 

davon 
pflichtversichert •• 64,6 50,8 (4,8) (2,8) (1,4) (0,6) (0,5) (0,5) - -
freiwillig versichert 515,2 169,3 153,8 57,3 91,6 22,7 (4,1) (2,4) 265,7 86,9 
al.e Rentner vers. l 872,8 756,5 l 225,6 454,8 99,7 37,7 379,2 202,2 - -al.e Familienmitglied 
versichert . . . . . 6 732,0 l 996,7 4 237,7 l 262,6 l 096,0 340,2 781,9 192,4 616,4 201,5 

Inegee11,at . . . .. IJ.6 248,l 7 749,8 10 018,1 4 896,7 2 839,0 l 171,6 l 573,3 780,0 l 546,4 749,5 
davon 
pfl.ichtvereichert. • 4 998,7 3 35::;,6 3 686,7 2 649,6 851,2 268,3 380,0 366,8 - -
freiwillig versichert 2 291,0 l 565,6 667,3 490,l. 756,5 521,3 16,0 13,l 851,2 541,l 
als Rentner l. 961,5 816,2 l 279,9 485,5 105,0 4o,6 366,1 207,0 - -al.e Familielllllitglied 
versichert. . . . . 6 996,9 2 014,4 4 384,2 l 271,5 l 126,3 341,4 791,2 193,l 695,2 208,4 

Sonstiger 
Versiehe- 1 ...,.,~e111ohuta 

au-,nl sDlle lieh 

(0,7) (0,2) 

(0,4) (O,l) - -(0,3) (O,l) 

- -
21,9 21,3 

21,9 21,3 - -- -
- -

22,5 21,8 

(0,6) (0,6) - -21,9 21,2 

- -
226,2 108,7 

57,9 46,9 - -168,3 61,8 

- -
271,3 152,0 

80,8 68,9 - -190,5 83,1 

- -
lZ •. Wohnbevölkerung März 1965 nach Geschlecht, Beteiligung am Erwerbsleben und . 

Be~eiligung Wohnbev!Slkerung 
aJD Erwerbsleben davon Nettoeinkommen 

Selbetändige 
m = männlich unter 300 600 l 200 Landwirte, ohne kein zusammen bie unter bie unter und mehr Mithelfende Ein-w = weiblich 300 DM 600 DM l 200 DM DM Familien- Angabe kommen z = zusammen an1reh1Srin 

in l. 000 
m 4 584,4 106,9 l 237,3 2 504,5 396,8 168,5 170,4 -

Voll-Erwerbstätige . . . . w 2 029,9 402,4 943,9 294,7 25,2 262,2 101,5 -z 6 614,3 509,3 2 181,2 2 799,2 422,0 430,7 271,9 -
• 3 993,4 102,8 l 204,0 2 332,7 243,9 - 110,0 -darunter Abhängige ... w l 659,7 392,2 917,5 253,5 11,2 - 85,3 -z 5 653,l 495,0 2 121,5 2 586,2 255,l - 195,3 -

Rentner und Familien- m 272,4 222,0 11,0 (8,5) (1,9) (0,7) 28,3 -angeh!Srige mit Neben- .. w 324,0 254,9 17,9 (3,9) (0,2) 27,5 19,6 -beachäftigung z 596,4 476,9 28,9 12,4 (2,1) 28,2 47,9 -
Erwerbslose mit Arbeite- m (3,5) (1,6) (1,1) - - - (0,8) -

w (1, 9) (1,2) (0,2) - - - (0,5) -loeengeld/hilte z (5,4) (2,8) (1,3) - - - (1,3) -
Rentner ohne Erwerbe- m 869,7 131,2 411,2 175,2 10,4 - 141,7 -
tätigkeit . . . w l 253,3 5~1,3 417,2 55,0 (4,4) - 225,4 -z 2 123,0 682,5 828 ,4 230,2 14,8 - 367,l -
Faail.ienangeh!Srige m 2 11t8,3 15,7 (0,5) - - - 14,5 2 117,6 . . . w 5 055,3 71,2 (3,2) - - - 22,4 4 958,5 ohne Erwerbetätigkeit z 7 203,6 86,9 (3,7) - - - 36,9 7 076,l 

m 7 878,3 477,4 l 6,61,l 2 68.8,2 409,l 169,2 355,7 2 117,6 
w 8 664,4 l 281,0 l 38214 353,6 29,8 289,7 369,4 4 958,5 
z 16 542,7 l 758,4 3 043,5 3 041,8 438,9 458,9 725,l 7 076,l 

1) Einechl. Sozialhilfeempfänger und frei11rHeilfürsorge. 

r 
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13. Privathaushalte 1965 nach Regierungsbezirken, Kinderzahl und Haushaltsgröße 

Haushalte 
Regierungsbezirk lllit ... Personen 

Kinderzahlt) 5 und mehr 
zus. 1 2 3 4 Haus- Personen halte 

in 1 000 
Düsseldorf 

Haushalte ohne Kinder . . . . . 1 402,0 549,3 S16,o 181,5 43,5 11,7 601 4 
" mit 1 Kind . . . . . . 369,2 (0,5) 27, 1 269,5 56,3 15,8 82,9 
" mit 2 und mehr Kindern . 353,2 (0, 1) (1,?) 12,4 184,4 154,6 894,5 

Insgesamt . . 2 124,4 549,9 644,8 463,4 284,2 182, 1 1 037,8 
!llli!. 

Railahalte ohne Kinder . . . . 534,8 201,5 235,9 72,4 19,0 (6,o) 31,6 
" mit 1 Kind . . 146,3 (0,2) 10,2 104,4 23, 1 (8,4) 43,1 
" mit 2 und mehr Kindern . 163,7 (0,7) ( 1,0) (3,7) 81,5 76,8 437,7 

Insgesamt . . 844,8 202,4 247,1 180,5 123,6 91,2 512,4 

Raushalte ohne Kinder . . . . . . 220,4 74,3 100,9 30,9 9,9 (4,4) 23,2 
" mit 1 Kind . . . . 74,5 - (4,3) 54,2 11,7 (4,3) 22,4 
" mit 2 und mebr Kindern . . 83,4 (0, 1) (0, 1) (2,0) 39,0 42,2 244,6 

Insgesamt . . 378,3 74,4 105,3 87,1 60,6 50,9 290,2 

Hausbalte ohne ·Kinder . . . . . . . 460,3 159,8 198,7 66,6 23,6 11,6 65,4 
tl mit 1 Kind . . . . . 152,2 (0,2) (8 ,2) 107,5 24,5 11,8 65,7 
tl mit 2 und mehr Kindern . . . 208,3 ( o, 1) (0,2) (4,3) 93,8 109,9 649,7 

., Insgesamt . . . . . 820,8 160,1 207, 1 178,4 141,9 133,3 780,8 

Haushalte ohne Kinder . . . . . . 347,1 118,7 152,8 51,6 17,8 (6,2) 32,7 
tl mit 1 Kind . . . . . . . 98,2 (0,3) (4,9) 67,2 18,2 (7,6) 41,6 
" mit 2 und mehr Kindern 119,6 (0,3) (0,4) (3,3) 57,5 58, 1 331,8 

InsgeB11111t . . . . 564,9 119,3 158,1 122,1 93,5 71,9 406,1 
Arnsber5 

Haushalte ohne Kinder . . . . . . . . 825,8 286,4 371,9 122,2 34,6 10,7 57,4 
tl mit 1 Kind . . . . . . . 236,7 (0,2) 10,0 173,9 39,9 12,7 66,2 
tl mit 2 und mehr Kindern . 255,5 (0,4) ( 1,4) (6,3) 126,2 121,2 707,8 

Insgeaaat . . . 1 318,0 287,0 383,3 302,4 200,7 144,6 831,4 
Nordrhein-Westfalen 

Haushalte ohne Kinder . . . . . . . . 3 790,4 1 390,0 1 676,2 525,2 148,4 50,6 270,7 
tl mit 1 Kind . . ... . . . 1 077, 1 (1,4) 64,7 776,7 173,7 60,6 321,9 
" mit 2 und mehr Kindern . . . 1 183,7 (1,7) (4,8) 32,0 582,4 562,8 3 266, 1 

Insgesamt . . 6 051,2 1 393, 1 1 745,7 1 333,9 904,5 674,o i 3 858,7 

14. Privathaushalte 1965 nach und Haushaltsgröße 

Haushalte 

Gemeinde-größenklasae mit ... Personen 
5 und mehr zus. 1 2 3 4 Haushalte! Personen 

in 1 000 

unter 1 000 Einwohner 120,9 15,8 29,5 26,2 23,5 25,9 154,3 

1 000 bis tl 2 000 tl 212,6 31,0 52,0 45,4 41, 7 42,5 246,6 

2 000 " tl 3 000 tl 173,5 28, 1 41,9 39,3 32,0 32,2 190,3 

3 000 tl tl 5 000 tl 278,4 42,3 69,7 60,5 54,7 51,2 301,2 

5 000 tl tl 10 000 '! 461,0 79,2 125,8 103,4 82,0 70,6 404,1 

10 000 " " 20 000 " 550,2 103,3 154,4 126,6 92, 1 73,8 418,3 

20 000 tl " 25 000 " 247,5 52,0 69,3 56,8 40, 1 29,3 166,3 

25 000 " tl 50 000 " 675,0 146,5 193,2 158,2 102,1 75,0 421,4 

50 000 " " 100 000 " 508,5 155,9 112,9 71,0 47,1 265,0 
• 

100 000 und mehr tl 2 823,6 773,3 854,o 604,6 365,3 226,4 1 291,2 

InageB11111t 6 051,2 1 393, 1 1 745,7 1 333,9 904,5 674,o 3 858,7 

• 
_1) von o bis 17 Jahre alte Personen (e~nschl. der nicht im elterlichen Haushalt lebenden Kinder). 



• 

• 


